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In unserer neuen Serie stellen
Menschen ihre Stadt vor – und
zwar aus ihrer ganz persönlichen
Perspektive. Heute antwortet Jörg
Messmer, Inhaber der gleichnami-
gen Fahrschule in Singen. 

Mein Viertel: Ich wohne in einer
sehr ruhigen Wohngegend in der
Singener Nordstadt. Es ist super
angenehm, weil ich hauptsächlich
ältere Nachbarn habe und sie
freundlich, geruhsam und friedlich
sind. 

Hier gehe ich einkaufen: Die Le-
bensmittel bekomme ich sehr gut
im „EKZ“ beim Hardmühl, wo die
Auswahl ausreichend groß ist.
Meine Kleidung kaufe ich bevor-
zugt in einem Bekleidungsge-
schäft im Stadtzentrum. Die Mitar-
beiter sind aufgeschlossen und bei
Anfragen immer hilfsbereit. Über
meine Tätigkeit als Fahrlehrer ha-
be ich auch einige Bekannte dort,
die mich sehr gerne beraten.

Hier kann ich mich erholen: Eines
meiner großen Leidenschaften ist
das Biken, am liebsten durch den
Hegau. Zum Smalltalk mit Freun-
den ist dann Kaffee trinken bes -
tens geeignet, gleich in der Nähe
meiner Fahrschule gibt’s ein emp-
fehlenswertes Café.

Das gefällt mir an Singen: Ich finde
das Flair der Stadt einfach „geil“ !
Als Hegaumetropole einfach klas-
se! Für kein Geld der Welt krieg’sch
mich aus Singen ’raus!

Auf meinem Wunschzettel: Das
kulturelle Angebot in der Stadt
kann man ausweiten. Auf dem
Rathausplatz ist doch viel freie Flä-
che. Dort lässt sich super was or-
ganisieren, vor allem im Sommer!
Ebenso ist das Angebot in der In-
nenstadt für Schleckermäuler
noch ausbaufähig!

Mein Singen

Jörg Messmer

§

Das KiFa-Team der Kita An der Aach (v.l.): Familienberaterin Nana
Stapf, Erzieherin Diana Stengele und Mentorin Catharina Eckert.

Hörspielproduktio-
nen in alemannischer
Mundart zu zwei ak-
tuellen Romanen von
Matthias Nawrat und
Oliver Wnuk präsen-
tiert der SWR im Rah-
men des Literaturfe-
stivals „Erzählzeit oh-
ne Grenzen“ Singen-
Schaffhausen am Frei-
 tag, 12. April, um 20
Uhr in der Stadthalle
Singen: „Mir zwei al-
lai“ und „Luftholen“.
Zu Beginn des Abends
lesen die Autoren aus
ihren Romanen. Die im „Erzählzeit“-
Programmheft und auch schon im
Internet als weitere Mitwirkende
angekündigte Schauspielerin Frie-
derike Kempter musste ihre Teilnah-
me wegen „Tatort“-Dreharbeiten
absagen.

Im Gespräch zwischen den Autoren,

den Regisseuren
Felicitas Ott und
Mark Ginzler sowie
der Hörspieldra-
maturgin Uta-Ma-
ria Heim vom SWR
geht es nach der
Lesung unter ande-
rem um die Zu-
kunft von Hörspie-
len im allgemeinen
und Hörspielen in
regionalem Dialekt
im besonderen, um
die Schwierigkei-
ten bei der Über-
setzung von Schrift -

sprache in die Mundart und um die
Suche nach mundartfähigen Spre-
chern. Anschließend sind beide
Hörspiele in Auszügen zu hören.

Das Publikum hat Gele-
genheit zum Austausch
mit den „Machern“. Der
Eintritt ist frei!

„Erzählzeit ohne Grenzen“: SWR dabei

Friederike Kempter
musste absagen

i

Singen geht mit dem Programm
Kinder- und Familienbildung, kurz
KiFa, neue Wege, um Eltern in ihren
Erziehungsaufgaben zu stärken.
Seit Januar leiten nun qualifizierte
Mentorinnen aus der Elternschaft in
vier Kindertageseinrichtungen wö -
chent lich Kurse für Mütter in ihrer
Kita. Sie werden von jeweils einer
Erzieherin sowie einer Familienbe-
raterin unterstützt. 

„Das Spannende an KiFa ist, dass
die Kurse von engagierten Müttern
geleitet werden. Von Mutter zu
Mutter ist es leichter, über Erzie-
hungssorgen und manchen Kum-
mer zu sprechen“, betont Oberbür-
germeister Oliver Ehret. „Das Pro-
gramm ergänzt damit optimal unser
Konzept der Familienberatung an
Kindertagesstätten, das bundes-
weit einzigartig ist. Damit bieten
wir den Eltern dort Hilfe und Unter-
stützung an, wo sie täglich ein- und

ausgehen“, fügt er
hinzu.

Ursprünglich in Lud-
wigsburg entwi -
ckelt, wird das Pro-
gramm KiFa seit
2008 von anderen
Kommunen über-
nommen sowie von
der Amanda und
der Erich Neumay-
er-Stiftung geför-
dert. „Es basiert auf den vier Säu-
len Qualifikation, Elternkurse, Ver-
netzung mit Beratungsstellen so-
wie Qualitätssicherung“, sagt An-
gelika Pfeiffer, Programminitiatorin
KiFa. Auf diese Weise verbindet es
Elternbildung, Sprachförderung
und die Koordinierung von Hilfen.
„Auch werden gleiche Bildungs-
chancen für alle Kinder von Anfang
an ermöglicht, unabhängig von ih-
rer Nationalität und sozialer Her-

kunft“, ergänzt Mo-
nika Nohl-Schäfer,
Trainerin im Auftrag
der Neumayer-Stif-
tung. 

Mit dabei: das Kä-
the-Luther-Fa mi  -
lien -zentrum, das
M a r k u s - K i n d e r -
haus, die Kita An
der Aach sowie die
Kita Im Iben. Der

Zugang zu den Familien erfolgt über
muttersprachliche Mentorinnen.
„Im Käthe-Luther-Familienzentrum
gibt es zum Beispiel zwei Kurse, ei-
ner auf Deutsch und einer auf Tür-
kisch. Die Eltern sind hoch moti-
viert und bringen Ideen sowie Fra-
gen ein“, berichtet Edelgard Ander-
son, KiFa-Koordinatorin und Fami-
lienberaterin Kita Im Iben. 

„Besonders erfreulich ist, dass die

Frauen untereinander ihre Kontakte
ausgebaut haben, sich gegenseitig
unterstützen und dabei Einblicke in
die Lebenswelt anderer Familien er-
halten. Die Mentorinnen-Mütter
wiederum sind mit ihren Aufgaben
gewachsen und füllen ihre Aufgabe
engagiert aus“, so Anderson weiter.
„Ich fühle mich als Mutter von zwei
Kindern willkommen und aufge-
nommen. Ich kann im Kurs mein
Wissen und meine Erfahrungen den
anderen Müttern weitergeben“,
fügt Mentorin Catharina Eckert hin-
zu. OB Ehret fasst zusammen: „Die-
se Erfolge zeigen, dass wir auf dem
richtigen Weg sind.“

Da bei den Kursen neben Ernäh-
rung, Bewegungsförderung oder
Medien auch belastende Themen
zur Sprache kommen können, wer-
den Psychologische Beratungsstel-
len für Erziehungs-, Paar- und Le-
bensberatung in die Arbeit einge-
bunden. Sowohl das Diakonische
Werk des evangelischen Kirchenbe-
zirks Konstanz als auch die katholi-
schen Gesamtkirchengemeinden
Singen und das Landratsamt Kon-
stanz beteiligen sich. Jeder Kinder-
tageseinrichtung ist eine Mitarbei-
terin als fester Partner zugeordnet,
die einmal monatlich direkt in den
Kitas Beratungszeiten anbietet.

„Die Erstgespräche vor Ort anzu-
bieten schafft Vertrauen und baut
die Schwellenangst gegenüber psy-
chologischer Beratung ab“, unter-
streicht Anja Dilthey von der Psy-
chologischen Beratungsstelle Sin-
gen, Diakonisches Werk des evan-
gelischen Kirchenbezirks Konstanz.

Sieben bis zwölf Mütter haben sich
jeweils pro Kurs angemeldet. Die
Teilnahme ist übrigens kostenfrei.
Väter werden über Übungsaufga-
ben mit dem Kind zu Hause mitein-
bezogen. 

Oberbürgermeister Ehret:

„KiFa ergänzt optimal unser
bundesweit einzigartiges Konzept

der Familienberatung an
Kindertagesstätten“

Das Spannende an KiFa
ist, dass die Kurse von en-
gagierten Müttern geleitet
werden. Von Mutter zu
Mutter ist es leichter, über
Erziehungssorgen und
manchen Kummer zu spre-
chen.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Es geht voran: Der neue, etwa 20 Millionen Euro teure Bauhaus-Baumarkt im Gewerbegebiet Tiefenreute wird Ende Oktober eröffnet. Ak-
tuell schieben die Bagger gewaltige Erdhügel zusammen und bereiten den Bau des Einkaufsmarktes mit Drive-In-Möglichkeit vor. Zahl-
reiche Baufahrzeuge sind unterwegs, denn die Zeitschiene bis zur Eröffnung ist sehr eng. Mit 15 500 Quadratmetern entsteht in Singen
der größte Bauhaus-Markt in Baden-Württemberg. Wenn er einmal eröffnet ist, wird er mehr als 120 000 Produkte aus den Bereichen
Werkstatt, Haus und Garten, untergliedert in 15 Fachgeschäfte, anbieten. Stark ausgeweitet ist dann der Bereich Bäderwelten, die Nautic-
Abteilung soll zur ersten Anlaufstelle für Wassersportler expandieren. Neu ist eine Drive-in-Arena. „Das wird uns im Wettbewerb mit an-
deren Städten nach vorne bringen“, frohlockte Singens Oberbürgermeister Oliver Ehret beim Spatenstich im Januar. Insgesamt sollen
mehr als 100 Arbeitsplätze geschaffen werden, also rund doppelt so viele als bisher, so dass gut 50 neue Stellen zu besetzen seien. Auf
den Nachwuchs werde großer Wert gelegt: auch acht Ausbildungsplätze entstehen, hieß es weiter.

Es geht voran: Bagger bauen fleißig am neuen Bauhaus

Gleiche Bil-
dungschancen
von Anfang an:
Das Programm
Kinder- und Fa-
milienbildung
vernetzt Mütter,
Mentorinnen, Fa-
milienberaterin-
nen, Erzieherin-
nen und Psycho-
logische Bera-
tungsstellen. So
werden Eltern in
ihren Erzie-
hungsaufgaben
gestärkt. Der
Frosch ist als
Mas kottchen 
immer dabei.
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Amtliches und mehr

Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 20. März:
Maria Klein (90), Elvira Weber (85),
Ella Frieda Lange (82), Karl Reichle

(80), Otto Hein-
rich Rüger (80). 

Donnerstag,
21. März: 

Karl Hermann
Ehinger (88),

Erika Margare-
ta Maurer (84), Walter Birmele

(83), Lydia Reichert (81). 

Freitag, 22. März: 
Berta Rosa Braun (92), Dr. Heinrich
Ullrich (91), Janos Vilagos (89), Ar-
nold Theodor Zoch (87), Hildegard
Charlotte Werdenigg (86), Josef
Rendler (82), KurtSeemann (82),
Rosmarie Kehrer (80). 

Samstag, 23. März: 
Traute Lieselotte Nette (86), Hel-
mut Johann Kühnle (82), Hildegard
Kusiek (80), Kamil Josef Schmaller
(80), Mathias Tomansky (80). 

Sonntag, 24. März:
Maria Monika Schafheutle (89),

Walter Erich Klein (86), Elisabeth
Sterbling (83). 

Montag, 25. März: 
Hildegard Erna Brezing (94), Elli
Birlin (93), Berta Fluck (92), Maria
Anna Schmidt (91), Hilda Wenk
(86), Anni Ottilie Elsbeth Sauter
(84), Wolfgang Joachim Walter
Vogt (84), Theresia Wasem (84),
Friedrich Willmann (81). 

Dienstag, 26. März:
Josefine Ida Bodde (99), Ella
Rothenburger (87), Wilhelm
Friedrich Vollmer (87), Lorenz
Schnall (81), Siegfried Helmut
Abraham (80), Renate Antonie
Bocco (80), Hans Joachim Kolbe
(80). 

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder
Hochzeitstag ver-
öffentlicht wird,
sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage
vor dem Termin
 telefonisch beim BÜZ
 unter 85-600 oder 85-
601  melden (8 bis
18 Uhr).

Seit 1994 existiert die Kontaktstelle
Frau und Beruf der Handwerkskam-
mer Konstanz. Sie gehört damit zu
den ersten Kontaktstellen in Baden-
Württemberg und ist zudem die ein-
zige ihrer Art, die an eine Hand-
werkskammer angeschlossen ist.

„Für die Kontaktstelle ist es ein gro-
ßer Vorteil, bei einer Wirtschafts-
kammer angesiedelt zu sein. Wir als
Handwerkskammer wissen, was un-
sere Unternehmen umtreibt und
können diese Informationen gezielt
an die Kontaktstelle weiterleiten“,
so Georg Hiltner, Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer Kon-
stanz. Die Erkenntnisse um die An-
forderungen der Wirtschaft fließen
so in die Beratungs- und Netzwerk-
arbeit der Kontaktstelle ein.

Große Sorgen bereitet den Unter-
nehmen vor allem der sich abzeich-
nende Fachkräftemangel. Nach wie
vor seien zahlreiche Frauen entwe-
der gar nicht oder nur geringfügig
erwerbstätig – Potentiale, die laut
Hiltner stärker gefördert und ge-
nutzt werden müssen.

Zudem entschieden sich immer
noch viele junge Frauen sehr einsei-
tig für typische Frauenberufe. „Ein
wichtiger Schwerpunkt der Kon-
taktstellenarbeit ist es daher, Schü-
lerinnen die Vielfalt der Berufsbil-
der näherzubringen.“ 

Neben Einzelberatungen bietet die
Kontaktstelle Frau und Beruf zahl-
reiche Infoveranstaltungen an. Dar-
in geht es beispielsweise um The-

men wie Wiedereinstieg, Vereinbar-
keit von Beruf und Familie, Qualifi-
zierung, Bewerbung oder Karriere-
planung.

„Ein Teil der Beratungsarbeit be-
steht darin, gut qualifizierte Frauen
zu ermutigen, ihre Kompetenzen
wirklich adäquat einzusetzen – ob
als Führungskraft in einem Unter-
nehmen oder auch als selbständige
Unternehmerin“, so Hiltner. 

Das Land hat die Kontaktstellenar-
beit nun auch durch einen externen
Gutachter evaluieren lassen und
kommt zu einem positiven Ergebnis
des Programms.

Die Kurzfassung gibt es unter
www.mfw.baden-wuerrttemberg.de.

Handwerkskammer Konstanz:

Bestnote für Kontaktstelle
„Frau und Beruf“

Angehörigengruppe 
Alzheimer-Demenz

Eine offene Angehörigengruppe Alz-
heimer-Demenz findet am Dienstag,
19. März, von 10 bis 11 Uhr im Grup-
penraum der betreuten Senioren-
wohnanlage der AWO (Hauptstraße
9) in Singen statt. Geleitet wird die
Gruppe von Gertrud Merk-Kern und
Denise Bleier-Eisermann, beide
Pflegefachkräfte mit viel Erfahrung. 

Die Pflege eines demenzerkrankten
Menschen ist eine enorme körperli-
che, finanzielle und vor allem seeli-
sche Belastung. Dabei ist das Erle-
ben, wie sich der vertraute Mensch
immer mehr in seiner Persönlichkeit
verändert, oft am schwersten zu er-
tragen. Angehörige und all die Per-
sonen, die mit der Pflege eines Alz-
heimer-Patienten betraut sind, soll-
ten nicht vergessen, auch an ihre ei-
gene Gesundheit zu denken und
sich notfalls Hilfen suchen. 

Ein erster Schritt kann sein, sich ge-
nauer über die Krankheit und ihren
Verlauf zu informieren, um sie bes-
ser verstehen zu können und den
Umgang mit dem Kranken zu lernen.
Hinter schwierigen Verhaltenswei-
sen des Kranken, die vielleicht Ärger
auslösen können, steckt keine Ab-
sicht: sie sind Teil der Krankheit. Da-
neben vermag es entlastend sein,
mit anderen über eigene Schwierig-
keiten, die im Verlauf der Betreuung
entstehen können, zu sprechen. 

Hilflosigkeit, Traurigkeit und Ver-
zweiflung, aber auch Ärger oder
Schuldgefühle sind verständliche
Empfindungen, die stark belasten
können. Die Sorge um sich selbst
kommt letztlich wieder dem er-
krankten Menschen zugute, der auf
die Hilfe von Angehörigen und Pfle-
gern angewiesen ist. Die Angehöri-
gengruppen sind offene Gruppen,
d.h. zu jedem Termin kann man als
„Neuer“ dazu stoßen und geht da-
bei keine Verpflichtung ein, das
nächste Mal zu kommen. 

Infos erhält man bei Denise Bleier-
Eisermann, Pflegedienstleitung des
AWO-Pflegedienstes, Telefonnum-
mer 07731/794496. 

Info der Deutschen Bahn
Baumaßnahme auf

Kursbuchstrecke 740
Wegen Bauarbeiten an der Gäu-
bahn kommt es zwischen Stutt-
gart und Singen an sechs Woche-
nenden zu Änderungen des Fahr-
plans (25. März bis 28. April). 
Weitere Infos im Internet unter
www.bahn.de/bauarbeiten (Son-
derinformation bei der Kursbuch-
strecke 740). 

Energieberatung
Die monatliche Energieberatung der
Stadt Singen und der Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg findet
am Donnerstag, 21. März, von 17 bis
19 Uhr im Rathaus Singen (Zimmer
12, EG) statt. 
Um Voranmeldung unter Telefon
07731/7950810 wird gebeten. 

Bohlingen:
Stadtbus Linie 7

Die Ledergasse von der Bohlinger-
Dorf-Straße bis zum Gaissenbühl
wird wegen Tiefbauarbeiten vom
20. bis 22. März für den Busver-
kehr gesperrt. Die Umleitung führt
über die Bohlinger-Dorf-Straße –
Gaissenbühl – Ledergasse – Neu-
gasse – Hittisheimer Straße –
Bohlinger-Dorf-Straße und zurück. 

AWO-Elternschule

Taka Tuka Land verschoben
Die Lesenacht für Schulkinder der 1.
und 2. Klasse im Taka Tuka Land in
der Schlachthausstraße 32 in Sin-
gen ist auf den 22. März verschoben
worden. 
Anmeldung bei der AWO Elternschu-
le, Telefon 07731/9580-81
oder per E-Mail: elternschule-
verwaltung@awo-konstanz.de i

Stadtwerke Singen

Wasserrohrnetz
in Friedingen
wird gespült

Das Wasserrohrnetz in Friedingen
wird vom 2. bis 12. April gespült,
um Ablagerungen zu entfernen.

Die Spülung erfolgt zeitlich be-
grenzt in festgelegten Leitungsab-
schnitten. 

Die Mitarbeiter der Stadtwerke
werfen den Einwohnern noch eine

kleine Nachricht in die Briefkästen,
in der über den genauen Zeitpunkt
der Spülung informiert wird. 

Wichtig: Es darf kein Wasser ent-
nommen werden, solange die Roh-
re gespült werden. Ansonsten be-
steht die Gefahr, dass gelöste Abla-
gerungsteilchen bzw. Luft in die ei-
gene Hausinstallation gelangen. 

Rohrnetzspülungen werden regel-
mäßig durchgeführt und sind vor-
beugende Maßnahmen zur Siche-
rung der hohen Qualität des Trink-
wassers. Die natürlichen und für
die Gesundheit unbedenklichen

Wasserinhaltsstoffe wie Eisen und
Mangan lagern sich über die Jahre
in den Rohrleitungen ab. Man muss
sie regelmäßig entfernen, um das
Rohrnetz zu erhalten und Trübun-
gen des Trinkwassers vorzubeugen.

Zur effektiven und nachhaltigen
Reinigung setzen die Stadtwerke
Singen modernste Technik ein. Die
Leitungen werden mit dem paten-
tierten Impuls-Spül-Verfahren ge-
spült. Es werden keine chemischen
Zusätze verwendet. Das Verfahren
basiert ausschließlich auf der do-
sierten Zugabe von aufbereiteter,
hygienisch einwandfreier Luft.

Ostern bringt Änderungen 
Stadtverwaltung 
Sämtliche Dienststellen der Stadtverwaltung Singen, also auch Bürger-
zentrum, Bücherei und Touristinformation, schließen am Gründonners-
tag, 28. März, bereits um 13 Uhr. 

Tourist Information
Das Büro der Tourist Information in der Stadthalle ist von Montag, 25.
März, bis einschließlich Freitag, 5. April, geschlossen. Das Büro in der
Marktpassage hat lediglich am 28. März (Gründonnerstag) ab 13 Uhr
und am Karsamstag, 30. März, ganztägig zu. Ansonsten ist das Büro in
der Marktpassage zu den üblichen Zeiten geöffnet. 

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und 

Volkertshausen (VVG)

5. Änderung Flächennutzungsplan
2020 der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, 

Steißlingen und Volkertshausen

Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch (BauGB)
Der Gemeinsame Ausschuss der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 21. Dezember 2012 die
5. Änderung des Flächennut-
zungsplans 2020 (wirksam seit
24. November 2010) beschlossen
und die Verwaltung beauftragt,
die Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 (2) Baugesetzbuch
durchzuführen. Nach gegenwärti-
gem Planungsstand wird von dem
Änderungsverfahren 55. Änderung
Flächennutzungsplan 2020 er-
fasst:

– Eintragung Sondergebiet SO –
Fahrsicherheitszentrum im Be-
reich der Gemeinde Steißlingen 

Der Entwurf und die Begründung
mit dem Umweltbericht werden in
der Zeit vom 22. April bis ein-
schließlich 3. Mai 2013 zur allge-
meinen Einsicht während der übli-
chen Dienststunden an folgenden
Stellen öffentlich ausgelegt: 

– SStadt Singen, Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, DAS

2, Julius-Bührer-Straße 2, 1. OG,
Flur, Zimmer 113-118, 78224 Sin-
gen, Telefon 07731/85-367 

– GGemeinde Rielasingen Worblin-
gen, Bürgermeisteramt, Lessings-
traße 2, 1. OG, Flur und Zimmer 28,
78239 Rielasingen-Worblingen,
Telefon 07731/9321-0 

– GGemeinde Steißlingen, Bürger-
meisteramt, Schulstraße 19, Neu-
bau, 1.OG, Flur, Zimmer 15, 78256
Steißlingen, Telefon 07738/9293-
10

– GGemeinde Volkertshausen, Bür-
germeisteramt, Hauptstraße 27,
Zimmer 5, 78269 Volkertshausen,
Telefon 07774/9310-0 

Während der Auslegungsfrist be-
steht Gelegenheit zur Erörterung
und zur Äußerung. Stellungnah-
men können schriftlich oder
mündlich (zur Niederschrift) bei
den oben genannten Stellen vor-
gebracht werden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
nicht innerhalb der Offenlegungs-
frist abgegebene Stellungnahmen
bei der Beschlussfassung über
diese Flächennutzungsplanände-
rung (gemäß § 4a Absatz 6
BauGB) unberücksichtigt bleiben
können, sofern die Verwaltungs-
gemeinschaft deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Flächennut-
zungsplans nicht von Bedeutung
ist.

Außerdem wird darauf hingewie-
sen, dass ein Antrag nach § 47
VwGO (Normenkontrollantrag) un-

zulässig ist, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht wer-
den, die vom Antragsteller im Rah-
men dieser Auslegung nicht oder
verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht
werden können.

Im Zusammenhang mit dem Da-
tenschutz wird ausdrücklich dar-
auf hingewiesen, dass ein Bauleit-
planverfahren ein öffentliches Ver-
fahren ist und daher alle dazu ein-
gehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse, Gemeinderat und Ge-
meinsamer Ausschuss) beraten
und entschieden werden, sofern
sich nicht aus der Art der Einwän-
de oder der betroffenen Personen
ausdrückliche oder offensichtliche
Einschränkungen ergeben. Die
Stellungnahmen werden grund-
sätzlich anonym behandelt. 

Ergänzend zur öffentlichen Ausle-
gung kann der Entwurf des Flä-
chennutzungsplans auf der Home-
page der Stadt Singen „www.sin-
gen.de“ unter „Verwaltung, Poli-
tik/Aktuell aus dem Rathaus/
Amtliche Bekanntmachungen“
oder unter „Planen, Bauen, Mobi-
lität, Umwelt/ Stadtplanung/ Bür-
gerbeteiligung“ eingesehen wer-
den. Stellungnahmen zur öffentli-
chen Auslegung dieser Flächen-
nutzungsplanänderung müssen
jedoch weiterhin schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift in den
oben genannten Dienststellen vor-
gebracht werden.

Singen, 20. März 2012
Der Vorsitzende des Gemeinsa-
men Ausschusses der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft 
gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Singener Minigolfer
mit Topleistungen 

Mit dem ersten Freiluftturnier in
Ohlsbach starteten die Singener Mi-
nigolfer erfolgreich in die neue Sai-
son. Insgesamt 61 Teilnehmer hat-
ten sich für das Pokalturnier einge-
schrieben, darunter fünf Aktive des
1. Bahnen-Golf-Clubs Singen. We-
gen widriger Witterungsbedingun-
gen konnten lediglich zwei Runden
gewertet werden.

Die Singener Teilnehmer zeigten al-
lesamt Topleistungen. Das beste Er-
gebnis erzielte dabei Uli Hengstler
mit 57 Schlägen, was am Ende Rang
5 bedeutete. Mit Jürgen Seubert
(Rang 8), Christine Feucht (Rang 9),
Barbara Schmid (Rang 12) und Jo-
hann Zech (Rang 13) waren am Ende
aller Singener im Spitzenfeld zu fin-
den. 

Die guten Einzelergebnisse mach-
ten sich auch in der Mannschafts-
wertung bemerkbar. Das BGC Trio
(Barbara Schmid, Jürgen Seubert
und Uli Hengstler) siegte überlegen
mit 175 Schlägen vor Gastgeber BSV
Ohlsbach mit 181 Schlägen. 

Weitere Infos im Internet unter
www.bgc-singen.de. 

Bankverbindungen
der 

Stadtkasse
Singen

Zahlungen an die Stadtkasse Sin-
gen sind bitte ausschließlich auf
eines der folgenden Bankkonten
zu leisten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512
Bankleitzahl 692 500 35
IBAN: DE93 6925 0035 0003 0615
12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG Schwarzwald Baar
Hegau
Kontonummer 20010
Bankleitzahl 694 900 00 
IBAN: DE89 6949 0000 0000
0200 10 
BIC: GENODE61VS1

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75
IBAN: DE97 6601 0075 0005 3497
50
BIC: PBNKDEFF

Hallenbad 
Samstag, 23. März: 8 bis 17 Uhr
Sonntag, 24. März: 8 bis 18 Uhr
Montag, 25. März: geschlossen
Dienstag, 26. März: 8 bis 20 Uhr
(Warmbadetag) 
Mittwoch, 27. März: 9 bis 22 Uhr
Donnerstag, 28. März: 
7 bis 19 Uhr
Freitag, 29. März: geschlossen
Samstag, 30. März: 8 bis 17 Uhr
Ostersonntag, 31. März: 
geschlossen
Ostermontag, 1. April: 
geschlossen
Dienstag, 2. April: 8 bis 20 Uhr
(Warmbadetag)
Mittwoch, 3. April: 9 bis 22 Uhr
Donnerstag, 4. April: 7 bis 19 Uhr
Freitag, 5. April: 9 bis 22 Uhr
Samstag, 6. April: 8 bis 17 Uhr
Sonntag, 7.April: 8 bis 18 Uhr

Gottesdienste
im Hegau-Klinikum:
Samstag, 23. März, 9 Uhr:
Eucharistiefeier
Dienstag, 26. März, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr:
Atempause-Mittagsgebet 
Sonntag, 31. März, 9 Uhr:
Festliche Eucharistiefeier zu Ostern 

Gottesdienste 
in der Autobahnkapelle:

Sonntag, 24. März, 11 Uhr: Tanzgot-
tesdienst „Denn wie die Liebe dich
krönt, so kreuzigt sie dich.“ (Khalil
Gibran) (Waltraud Reichle)
16 Uhr: Offenes Passionsliedersin-
gen (katholischer Pfarrer Gebhard
Reichert, mitgestaltet von OStr. Ga-
briele Haunz und Mitglieder des Or-
chesters des Hegau Gymnasiums
Karfreitag, 29. März, 9.30 bis 11 Uhr:
Beichtgelegenheit (katholischer
Pfarrer Gebhard Reichert)
Ostermontag, 1. April, 11 Uhr: Eucha-
ristiefeier (katholischer Pfarrer Geb-
hard Reichert)

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Pfarrgemeinde 
St. Elisabeth
Mittwoch, 27. März, 14.30 Uhr: KKran-
kengottesdienst im Elisabeth-Saal.
Wer den Fahrdienst braucht, bitte
anmelden unter Telefon 21576. Ein-
geladen sind alle interessierten,
kranken und älteren Gemeindemit-
glieder (mit Angehörigen) der Singe-
ner Pfarrgemeinden. 

Kirchliche
Nachrichten

Jazz Club Singen 
Florian Webers „Minsarah”

Ein Pianotrio der Extraklasse ist am
Donnerstag, 21. März, um 20.30 Uhr
in der „Gems“ (Mühlenstraße 13) zu
hören. Das Trio „Minsarah“ mit dem

Pianisten Florian Weber, dem Bassis -
ten Jeff Denson und dem Schlagzeu-
ger Ziv Ravitz spielen mit der Physik,
lösen sorgsam auf, fügen zärtlich zu-
sammen. 
Reservierung unter karten@jazz-
club-singen.de oder Telefonnummer
07731/67578, Vorverkauf: Kultur-
zentrum „Gems“, Buchhandlung
„Lesefutter“, Singen (Schüler und
Studenten nur 10 Euro). 

Saisonkarten für das Aachbad kann
man ab Dienstag, 12. März, an der
Kasse des Hallenbads (übliche Öff-
nungszeiten) kaufen. Wer diese Ge-
legenheit nutzt, erspart sich even-

tuell lange Wartezeiten an den ers -
ten schönen Tagen im Aachbad. 
Auch der Abschluss von Verträgen
für die Unterstellung von Liegestüh-
len ist bereits möglich. 

A achbad
Jetzt schon Kartenvorverkauf

Hier bekommt man
Gelbe Säcke 

Hier kann man Gel-
be-Sack-Rollen mit-
nehmen: 
• Rathaus, Info
Haupteingang, Hoh-
garten 2
• DAS 2 (neben Po-
lizei), Bauamt, Juli-
us-Bührer-Straße 2
- WWertstoffhof, Ecke Pfaffenhäu-
le/Im Haselbusch 
• Stadtwerke, Büro Abfallbera-
tung Zimmer 2, Grubwaldstraße 1
• Verwaltungsstellen in allen
Ortsteilen. 
Bitte die unterschiedlichen Öff-
nungszeiten bei den städtischen
Ausgabestellen beachten. 
Wer größere Mengen braucht:
SITA Süd GmbH in Radolfzell,Te-
lefon 07732/9999-0. 

Heiraten am Samstag 
Für alle Paare, die sich an einem
Samstag das Ja-Wort geben möch-
ten, bietet das Standesamt folgende
Termine an: 11. Mai, 8. Juni, 22. Juni,
20. Juli, 24. August, 7. September,
7. Dezember 

Kontakt: Standesamt Singen, Au-
gust-Ruf-Straße 11, Telefonnummer
07731/85-602, Fax 07731/85-603,
standesamt.stadt@singen.de. 

Betreuungswoche 
im „Südpol“

Der Kinder- und Ju-
gendtreff Südpol bietet
in der ersten Osterfe-
rienwoche eine Betreu-
ung vom 25. bis 28. März für Kinder
von sechs bis elf Jahren an. 
Begonnen wird täglich um 8 Uhr, die
Kinder können bereits ab 7.30 Uhr
kommen; der Tag endet um 13 Uhr.
Auf dem Programm stehen Spiel,
Spaß, Sport, Basteln, Ausflüge und
sonstige Aktionen. 
Anmelden kann man sich direkt im
Südpol (Malvenweg 16). Weitere In-
fos unter Telefon 28460. 
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Wenn es um Aus- und Weiterbil-
dung oder Studienangebote geht,
sind die jobDAYS am 25. und 26.
April in der Stadthalle Singen eine
Riesenchance. Dank der nun jeweils
im Frühjahr stattfindenden Berufs-
informationsveranstaltung werden
die Voraussetzungen für erfolgrei-
che Gespräche um ein vielfaches
höher angesehen. 

Für junge Menschen ist es von zen-
traler Bedeutung, sich ein Bild ihres
zukünftigen Berufsfeldes machen
zu können. Welche Fähigkeiten und
Stärken habe ich? Wie sehen die re-
gionalen Berufs- und Studienmög-
lichkeiten aus? Antworten auf diese
und andere Fragen gibt es am 25.
und 26. April, jeweils von 8.30 bis
16.30 Uhr in der Stadthalle in Sin-
gen. Der Eintritt an beiden Tagen ist
frei!

Bei der Berufemesse können sich
die Besucher an über 70 verschie-
denen Stellen noch vor dem ersten
Bewerbungsschreiben eingehend
über Ausbildungsberufe, Studium
oder mögliche Alternativen infor-
mieren. Namhafte Aussteller wie re-
gionale Unternehmen aus Indu-
strie, Handel, Banken, Dienst leis -

tung, öffentlicher Dienst und Hand-
werk sowie Bildungsträger und
Hochschulen aus der Region wer-
den ihr Angebot präsentieren. Dar-
über hinaus bieten die Personalver-
antwortlichen und  Auszubildenden
an den Messeständen den Besu-
chern ausreichend Gelegenheit,
persönliche Kontakte zu knüpfen,
detaillierte Fragen zu stellen und
sich ein Bild von ihrem potenziellen
Ausbilder zu machen. 

Scouts bieten ihre helfen, wenn es
darum geht, sich über einen be-
stimmten Ausbildungsberuf zu er-
kundigen oder Gespräche mit den
Ausstellern anzubahnen. 

Die Unterstützung der Eltern in der
Berufsfindungsphase ist für die Ju-

gendlichen von großer Wichtigkeit.
Durch die Vielzahl von Informatio-
nen verliert man allzu oft den Über-
blick. Konkrete Gespräche mit den
Verantwortlichen aus Schule und
Beruf sind daher bei den jobDAYS
ein wichtiger Baustein. Hierfür be-
steht ganztägig, aber vor allem
auch an den beiden Nachmittagen
jeweils bis 16.30 Uhr allerbeste Ge-
legenheit. Offiziell eröffnet werden
die jobDAYS 2013 am Donnerstag,
25. April, um 10 Uhr von Landrat
Frank Hämmerle und Oberbürger-
meister Oliver Ehret mit einem Mes-
serundgang. 

Veranstalter der Berufemesse sind
die Agentur für Arbeit Konstanz, die
Handwerkskammer Konstanz, die
Industrie- und Handelskammer
Hochrhein-Bodensee und das
Staatliche  Schulamt Konstanz in
Kooperation mit der Stadtverwal-
tung Singen sowie Kultur und Tou-
rismus (Stadthalle) Singen. Durch-
geführt wird die Berufemesse von
der A. & T. Schmid GbR Messeorga-
nisation aus Vogt. 

Nähere Informationen:
www.jobdays-berufe-
messe.de

25. und 26. April 

jobDAYS hilft
bei der Berufswahl

Bei der Berufemesse können
sich die Besucher an über 70
verschiedenen Standorten ein-
gehend über Ausbildungsberu-
fe, Studium oder mögliche Al-
ternativen informieren. Scouts
bieten ihre Hilfe an, wenn es
beispielsweise darum geht,
Gespräche mit den Ausstellern
anzubahnen. 

i

Der Singener Krankenhaus-Förder-
verein unterstützt seit Jahren groß-
zügig die Klinik für Kinder und Ju-
gendliche des Singener Kranken-
hauses. Kein Wunder also, dass Pe-
ter Fischer, Geschäftsführer des Ge-
sundheitsverbunds Landkreis Kon-
stanz, den Krankenhaus Förderver-
ein als „tragende Säule“ bezeichnet. 

Nun durften sich Dr. Andreas Trot-
ter, Chefarzt der Kinderklinik, und
sein Team erneut über eine großzü-
gige Unterstützung freuen. Der För-
derverein finanzierte mit rund
13 000 Euro zwei Anschaffungen,
die wichtig für die kleinen Patienten
sind. Zum einem wurde ein vorhan-
denes Ultraschallgerät, das seiner-
zeit ebenfalls vom Förderverein be-
zahlt wurde, so aufgerüstet, dass
nunmehr ein nicht selten vorkom-
mender Reflux im Blasen-Nierenbe-
reich von Kindern sicher und ohne
Röntgenstrahlen diagnostiziert wer-
den kann. 

„Ultraschall ist die wichtigste bild-
gebende Diagnostik in der Kinder-
medizin“, berichtete dazu Oberarzt
Dr. Reinhard Kaiser direkt am Gerät.
Musste der Reflux bisher durch
Röntgen diagnostiziert werden,
geht das in der Singener Kinderkli-
nik nun strahlungslos – ein großer
Vorteil für kleine Patienten. Ein ver-
gleichbares Gerät gibt es in 60 Kilo-
meter Umkreis nicht, so Dr. Trotter. 

Das Geld für dieses „Upgrade“
stammt aus der Weihnachtsspen-
denaktion des Krankenhaus-För-
dervereins. Dr. Jürgen Becker, Vor-

sitzender Vereins: „56 Spender ha-
ben zwischen 5 und 500 Euro ge-
spendet, so dass letztlich rund
6000 Euro zusammen kamen“, die
in die Aufrüstung des Ultraschallge-
räts investiert werden konnten.

Der Rest der Spende wurde für eine
neue Spielzeugeisenbahnland-
schaft in der Kinderklinik verwen-
det. Hier hat der Hobby-Eisenbah-
ner Matthias Armbruster aus Ba-
den-Baden in rund 500 Arbeitsstun-
den eine neue große Vitrine mit ei-
ner fantastischen vielfältigen Spiel-
zeuglandschaft erschaffen.

„Somit fährt in der Kinderklinik wie-
der ein Bähnle“, ist Trotter begeis -
tert.

Weiß er doch sehr gut, dass solche
Angebote die Genesung der kleinen
Patienten positiv beeinflussen und
Kinderherzen höher schlagen las-
sen. 

Hier ist die Spende des Singener Krankenhaus-Fördervereins bestens angelegt: Ein Ultraschallgerät in
der Kinderklinik wurde aufgerüstet. Darüber freuen sich (von links) Dr. Jürgen Becker, Vorsitzender
des Fördervereins, Dr. Reinhard Kaiser und Chefarzt Dr. Andreas Trotter, beide von der Singener Kin-
derklinik, sowie Peter Fischer, Geschäftsführer des Gesundheitsverbunds Landkreis Konstanz. 

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen

Krankenhaus-Förderverein spendet 
13 000 Euro für Kinderklinik

56 Spender haben zwischen 5
und 500 Euro gespendet, so
dass letztlich rund 6000 Euro
zusammengekommen sind.

(Dr. Jürgen Becker, 
Krankenhaus-Fördervereins)

„Erzählzeit ohne Grenzen“
Werner Schneyder: Lesung
In seinem Buch „Partner, Paare,
Paarungen“ widmet sich Werner
Schneyder Beziehungen verschie-
denster Arten und Konstellationen.
Im Rahmen des Literaturfestivals
„Erzählzeit ohne Grenzen“ Singen-
Schaffhausen unter dem Motto „Al-
les Liebe!?“ liest der bekannte Ka-
barettist und Schriftsteller am
Sonntag, 7. April, um 11 Uhr in der
Stadthalle Singen. 
In Schneyders 22 kurzen Geschich-
ten geht es um Freunde, Freundin-
nen und Freundschaften, um Part-
ner im Leben und in der Liebe, um
Männer und Frauen, die sich in un-

terschiedlichster Weise zusammen-
finden oder auseinandergehen. Mal
scharfzüngig und ironisch entlar-
vend, mal milde abgeklärt oder ein-
fach nur im besten Sinne komisch
beschreibt Werner Schneyder „typi-
sche“ Verhaltensmuster, menschli-
che Schwächen und Macken seiner
Protagonisten. 
Mit gewohnt präziser Beobach-
tungsgabe schildert er unter ande-
rem das Ende eines berühmten
Kammermusik-Duos oder die Ge-
fährdung einer Frauenfreundschaft.
Dabei ist er nie bösartig, sondern
lässt in den meist versöhnlichen
Schlüssen der Episoden viel Raum
für verständnisvollen Humor. Der
inzwischen 75-jährige „Universaldi-

lettant“ schuf eine pointierte, le-
bensnahe und höchst vergnügliche
Lektüre.
Werner Schneyder, 1937 in Graz ge-
boren, war nach Studium und Pro-
motion Journalist, Dramaturg und
freiberuflicher Autor. Ab 1974
machte er politisch-literarisches
Kabarett mit Dieter Hildebrandt
und allein. Er trat auf Bühnen und in
TV-Sendungen auf und veröffent-
lichte Gedichte, Satiren, Feuilleton-
beiträge und Erzählungen.

Vorverkauf: Tourist Info (Marktpas-
sage) oder Stadthalle 
(Telefon 85-262 oder -504,
E-Mail: ticketing.
stadthalle@singen.de). i

Dreizehn „Botschafter für eine sichere und saubere Stadt“ werden ab der kommende Woche in Singen
unterwegs sein. Von links: Wilma Rösel, Thomas Biber, Trainerin für Kommunikation Karin Däneke, Fri-
dolin Zolk, Rita Borowsky, Thomas Bruttel, Wolfgang Janisch, Heidi Bantel-Berger, Marcel Da Rin von
der SKP, Zoltan Merca und Walter Cordon. Auf dem Bild fehlen: Eckhard-Kurt Kühn, Alexander Brauer,
Werner Treptow und Anne Koch.

Menschen wohnen gerne in einer
Stadt, wenn sie sich sicher und
wohl fühlen. Die Erhöhung der Si-
cherheit ist die Kernaufgabe der
Singener Kriminalprävention. Nun
startet ein weiteres Projekt, wel-
ches das subjektive Sicherheitsge-
fühl der Bürgerinnen und Bürger er-
höhen soll. Dreizehn Ehrenamtliche
wurden dieser Tage zu „Botschaf-
tern für eine sichere und sauber
Stadt“ geschult. Drei Tage lang
lehrte die Kommunikationstrainerin
Karin Däneke aus Allensbach das
Einmaleins der achtsamen Kommu-
nikation.

Das „Miteinander reden“ soll die
Hauptaufgabe sein, die Botschafter
sollen auf die Menschen zugehen.

Die fünf Frauen und acht Männer
werden tagsüber in der Fußgänger-
zone und im Randgebiet des Stadt-
zentrums niederschwellig „pa-
trouillieren“. Die Nachtwanderer
wiederum sind in den Nachtstun-
den unterwegs, die Busbegleiter
überwiegend in den Stadtbussen. 

Die Botschafter erweisen sich als
Ansprechpartner in Notlagen, leis -

ten Hilfestellungen, treten mit Bür-
gerinnen und Bürgern in Kontakt,
werben für Zivilcourage und melden
zum Beispiel Müll-Brennpunkte an
die Stadtverwaltung weiter. 

So können Missstände zeitnah be-
seitigt werden. 

Die Stadt Singen erhält für dieses
Projekt Fördermittel vom Ministeri-
um für Arbeit und Sozialordnung,
Familie, Frauen und Senioren.

Informationen erteilt die Singener
Kriminalprävention (SKP) unter Te-
lefonnummer 07731/85-544, E-Mail
skp@singen.de oder auf dem Post-
weg: Stadtverwaltung Singen, 
Marcel Da Rin, Freiheitstraße 2 

13 engagierte „Botschafter für eine
saubere und sichere Stadt“ geschult

Ältere Menschen sollten sich
grundsätzlich zur Regel machen,
nicht mit Fremden über finanzielle
Dinge zu reden und entsprechende
Kommunikationsversuche prinzi-
piell abzublocken. Gerade bei den
sogenannten „Schockanrufen“
oder auch bei Haustürgeschäften
reagieren Senioren häufig zu blau-
äugig. Betrüger nutzen oft die billi-
gen Tricks, um sich das Geld ande-
rer Leute zu erschleichen – vor al-
lem von Senioren. 

Eine Studie der University of Cali-
fornia in Los Angeles glaubt nun
herausgefunden zu haben, dass im
Alter die Leistung in einer bestimm-
ten Hirnregion sinkt, die wichtig ist,
um die Vertrauenswürdigkeit ande-
rer Menschen zu beurteilen. Ein
Warnsignal, das wenig vertrauens-
würdige Personen beurteile, blieb
bei Senioren dadurch aus. 

Deshalb raten die Macher dieser
Studie zu absoluter Vorsicht, nicht

nur bei Geldgeschäften und der ab-
soluten Regel: Finanzielle Dinge nie
mit Fremden bereden (aus Psycho-
logie Heute, Ausgabe April 2013)!

Informationen erteilt die Singener
Kriminalprävention (SKP) unter Te-
lefon 07731/85-544, 
E-Mail skp@singen.de,
oder auf dem Postweg:
Stadtverwaltung Sin-
gen, Marcel Da Rin, 
Freiheitstraße 2. 

Singener Kriminalprävention

Opferschutz für Senioren

i
Kita Twielfeld feierte fröhliches Richtfest

Mit einem fröhlichen Fest feierten Kinder, Eltern, Handwerker und Gäste das Richtfest der Kinderta-
gesstätte Twielfeld. Die Kleinen führten Tänze auf, sangen eigens für diesen Anlass geschriebene
Lieder und äußerten viele gute Wünsche für die Zukunft ihrer Kita. Für zwei neue Gruppen entsteht
Raum in Passiv-Bauweise. Ab 1. September können die „Unter-Dreijährigen“ dann kommen. Der An-
bau gliedert sich in zwei Geschosse (EG und OG) und erfolgt in Holzbauweise. Die Kita wird über das
Nahwärmenetz des Krankenhauses mit Energie versorgt. Die Baukosten belaufen sich auf 1,2 Milli-
onen Euro. 
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Singen (swb). In der diesjähri-
gen Hauptversammlung blickte 
der Vorsitzende der Lichtbild-
ner, Peter Teubner, auf ein er-
folgreiches Vereinsjahr 2012 
zurück. Der Verein verzeichnete 
acht Neuzugänge und hat nun 
40 Mitglieder.
Höhepunkt war im Herbst 2012 
die Fotoausstellung der Licht-
bildnergruppe im Bürgersaal 
des Rathauses Singen, an der 
sich 17 Vereinsmitglieder sowie 
der Fotoclub Schaffhausen prä-
sentierten und die von rund 
600 Besuchern gesehen wurde.
Überzeugen konnten auch die 
von den Vereinsmitgliedern 
zum alljährlichen vereinsinter-
nen Wettbewerb »Bild des Jah-
res« vorgelegten Fotos. Mit der 
höchsten Gesamtpunktzahl in 
den Kategorien Farbe, 
Schwarz-Weiß und Sonderthe-
ma »Gewitter« wurde Heiner 
Werner Sieger des Wettbewerbs 
2012.
Die Neuwahlen der Vorstand-
schaft brachten keine wesentli-
chen Veränderungen. Wieder-
gewählt wurden Peter Teubner 
als Vorsitzender, Werner Bernig 
als Kassierer und Stefanie Lo-
renz als Schriftführerin. 
Neu gewählt wurden jetzt Hei-
ner Werner als Zweiter Vorsit-
zender und Alfred Nabers sowie 

Bernd Lindgens als neue Beisit-
zer.
Mit großer Vorfreude blicken 
die Vereinsmitglieder auf das 
Jahr 2016, in dem das 50-jähri-
ge Vereinsbestehen gefeiert 
werden soll. Zu den Aktivitäten 
im Jubiläumsjahr wird wieder 
eine große Fotoausstellung ge-
hören.
Peter Teubner wies mit beson-
derem Stolz darauf hin, dass 
nach Dr. Martin Schmidt nun 
auch ein zweites Vereinsmit-
glied, Heiner Werner, als Voll-
mitglied in die renommierte 
»Gesellschaft Deutscher Tierfo-
tografen« aufgenommen wurde.

Ihre schönsten und aktuellsten 
Fotos präsentiert die Lichtbild-
nergruppe Singen nach wie vor 
in den Schaufenstern der Ekke-
hardstraße 37-39 in Singen. 
Zurzeit sind Fotos von Roger 
Claus, Bernd Lindgens, Alfred 
Nabers und Peter Teubner zu 
sehen.
Auch über die neu eingerichtete 
Homepage www.fotoclub-sin
gen.de können sich alle Interes-
sierten über das Vereinsleben 
informieren und in der dortigen 
Galerie stellen Vereinsmitglie-
der ständig eine interessante 
Auswahl ihrer Fotos in die 
Homepage ein.

Aktives Foto-Jahr
Lichtbildnergruppe Singen zog Bilanz

Singen (swb). »Nur mit Ihrem 
unermüdlichen Einsatz ist es 
uns möglich, die seit 1974 be-
stehende Freundschaft mit un-
serer Partnerstadt Pomezia zu 
pflegen. Selbstverständlich 
werden wir den 40. Jahrestag 
der Unterzeichnung des Part-
nerschaftsvertrages im kom-
menden Jahr würdigen und fei-
ern«, ließ OB Ehret zur Haupt-
versammlung des Freundes-
kreises Pomezia ausrichten, da 
er wegen eines anderen Ter-
mins selbst nicht anwesend 
sein konnte. 
Der Geschäftsbericht des Vor-
sitzenden Josef Bölle stellte den 
Pomeziabesuch im Juni 2012 in 
den Mittelpunkt. 
Noch selten gab es dabei so 
viele persönliche wie offizielle 
Freundschaftsbeweise, wurde 
erfreut festgestellt. 
Wie fruchtbar die Arbeit des 
Freundeskreises für die Städte-
partnerschaft ist, habe sich 
nicht zuletzt in der Einladung 
der Hubschrauberstaffel der Ca-
rabinieri gezeigt, wo Präsident 
Lorenco Reveglia mit einer 
hochkarätigen Delegation die 
Gäste aus Singen beim letzten 
Besuch in der Partnerstadt 
empfangen habe. 
Erfreut konnte Bölle feststellen, 

dass es in diesem Jahr mit gro-
ßer Wahrscheinlichkeit auch 
wieder in Singen zu einer Be-
gegnung zwischen der Schule 
»Ipsia Cavazza« und der Ho-
hentwiel-Gewerbeschule kom-
men wird, die neben der Stadt 
Singen vom Freundeskreis Po-
mezia unterstützt wird. Auch 
wusste er zu berichten, dass seit 
der Gründung der Städtepart-
nerschaft in Pomezia 14 Bür-
germeister in Amt und Würden 
gewesen sind und in den Über-
gangszeiten die Stadt von vier 
Kommissaren aus Rom verwal-
tet wurde. Die Entlastung der 
gesamten Vorstandschaft nahm 
Exstadtrat Wolfgang Denzel 
vor, die auch einstimmig von 
den anwesenden Mitgliedern 
gewährt wurde.
Die Vorstandschaft des Freun-
deskreises mit Beisitzern sieht 
nach den Neuwahlen wie folgt 
aus: Vorsitzender bleibt in be-
währter Weise Josef Bölle, 
Stellvertreterin ist Silvia Hirt, 
Stellvertreter und Schatzmeis-
ter bleibt auch Dieter Dufner, 
Schriftführerin Heidrun Jäkle, 
Die Beisitzer sind: Vito Giudi-
cepietro, Luigi Giordano, Horst 
Huchler, Josef Riedinger, Jür-
gen Schröder, Peter Schwarz, 
Gabi und Peter Zimmermann.

Freundeskreis steht 
vor Jubiläum

»Venedig bei Nacht« von Heiner Werner.

Singen (swb). Vor einer gut be-
setzten Radrennbahn-Halle 
fand der Finalspieltag der Rad-
ball-Bezirksliga statt. Singen 1 
mit Thilo Beuscher und Markus 
Ehmann sowie Singen 2 mit 
Marc Bumiller und Karsten Kel-
ler mussten sich an diesem 
Abend gegen die Mannschaften 
Villingen 1, Sulgen 3, Sulgen 6 
und Lauffen 3 durchsetzen. 
Gleich im Auftaktspiel gegen 
Lauffen 3 zeigte Singen 1, dass 
man es ernst meint mit der Ver-
teidigung des 2. Gesamtrangs 
und gewann klar mit 7:2. Für 
ein heißes Duell sorgte die Par-
tie gegen den drittplatzierten 
Sulgen 6. Die Mannschaften 
trennten sich mit einem 6:3 für 
die Singener. Fast für eine 
Überraschung sorgte die Partie 
gegen den Tabellenletzten Vil-
lingen 1. Beuscher/Ehmann 
hing der kräftezehrende Kampf 
gegen die Sulgener noch in den 
Knochen. Zur Halbzeit stand es 
dann nur 2:2. Mit viel Kampf-
geist beendeten sie die Partie 
mit einem 5:2. Gegen Sulgen 3 
machte das Duo den Sack zu 
und beendete diese Partie klar 
mit einem 8:1-Sieg.
Somit hat sich Singen 1 (Beu-
scher/Ehmann) bis auf einen 
Punkt an den Tabellenersten 
rangekämpft und ist qualifiziert 
für die Landesliga Relegation.

Radballer in
Relegation
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Grünschnitt
Freitag, 22. März: GGrünschnittabfuhr
in allen Ortsteilen. Den Grünschnitt
bitte bis 6 Uhr gebündelt (mit einer
verrottbaren Schnur) am Straßen-
bzw. Gehwegrand bereit legen (Ach-
tung: maximal 30 Kilogramm
schwer; 1,50 Meter lang; maximaler
Astdurchmesser: 10 Zentimeter).
Ungebündeltes Material wird nicht
mitgenommen. 

Ortsvorsteher:
Abendsprechstunde

Die Abendsprechstunde von Orts-
vorsteher Adolf Oexle am Freitag,
22. März, entfällt. 

Abfalltermine
Donnerstag, 21. März: Gelbe Säcke

Kirchengemeinde
Donnerstag, 21. März, 6 Uhr: Mor -
gen impuls in der Kirche, anschlie-
ßend Frühstück
7.45 Uhr: Schülergottesdienst, an-
schließend Eucharistische Anbetung
mit Kommunionfeier 
Samstag, 23. März, 18 Uhr: Beicht-
gelegenheit 
18.30 Uhr: Vorabendmesse mit Seg-
nung der Palmzweige auf dem Kirch-
platz

Musikverein
Der Musikverein lädt alle Mitglieder
und Freunde zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 22. März, um
20 Uhr herzlich ins Gemeindehaus
ein.

Narrenzunft
Der Narrenzunft „Buronia“ lädt alle
Aktiv- und Passivmitglieder sowie
Freunde und Gönner zur Jahres-
hauptversammlung am Samstag,
23. März, um 20 Uhr herzlich ins Ge-
meindehaus ein. 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 28. März, 15 Uhr: Mo-
natlicher Nachmittag der Senioren-
gruppe im Gasthaus „Adler“. Alle
Seniorinnen und Senioren sind herz-
lich eingeladen. 

Vollsperrung der 
Ledergasse

Die Ledergasse zwischen der Bohlin-
ger Dorfstraße und Gaissenbühl
wird vom 20. bis 22. März wegen
Herstellung bzw. Erneuerung von
Kanalhausanschlüssen voll ge-
sperrt.

Sportverein: Fußball
Samstag, 23. März, 16 Uhr: ESV Süd-
stern Singen I – SV Bohlingen II 
Sonntag, 24. März, 10.30 Uhr: FC Öh-
ningen-Gaienhofen III – SV Bohlin-
gen I 

Volley-Ball
Die Volleyballerinnen des SVB ha-
ben eine harte Spielzeit in der Ver-
bandsliga hinter sich. Trotz großem
Kampfgeist liegen die Bohlingerin-
nen abgeschlagen auf dem letzten
Tabellenplatz. In den verbleibenden
Spielen gilt es nun, sich achtbar zu
schlagen. Am Samstag, 23. März,
14.30 Uhr, spielen die Damen in Em-
mendingen. 

Mülltermine
Donnerstag, 21. März: Gelber Sack

Blutspendeaktion
Eine Blutspendeaktion des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am Don-
nerstag, 28. März, von 14 bis 19.30
Uhr in der Schlossberghalle statt. 

35 Jahre Kirchenchor 
Bei der 35. Jahreshauptversamm-

lung des Kirchenchors St. Leodegar
begrüßte die 1. Vorsitzende Ursula
Brusberg auch den Präses des
Chors, Pfarrer Meier aus Steißlin-
gen, den Dirigenten Herbert Burth
und den Ortsvorsteher Roland May-
er. Der Chor hatte in den letzten Jah-
ren zahlreiche Auftritte durch liturgi-
sche Aufgaben, regelmäßiges Mit-
wirken bei Veranstaltungen im Dorf,
Teilnahme an Dekanatschortagen
und u.v.m. Der Chor wurde so zu ei-
nem wichtigen Kulturträger in der
Ortschaft und in der Pfarrei. Die Sän-
gerinnen und Sänger haben eine gut
harmonierende und kameradschaft-
liche Gemeinschaft. Besondere Eh-
rung für Anneliese Kerle: Sie erhielt
für 50 Jahre Mitgliedschaft in einem
Kirchenchor eine Urkunde des Diö-
zesen-Cäcilien-Verbands der Erzdiö-
zese Freiburg. Man dankte ihr für ih-
ren Dienst an der Musica Sacra und
beglückwünschte sie zu diesem Ju-
biläum. 

Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 20. März, 19.30 Uhr: Öf-
fentliche Ortschaftsratssitzung im
Bürgerhaus (Tagesordnung: Aus-
hangkasten beim Bürgerhaus/Orts-
straße 11). Zuhörer sind willkom-
men. 

Abfalltermine
Freitag, 22. März: Gelbe Säcke

Kirchliches 
Samstag, 23. März, 18.30 Uhr: Vor -
abendmesse mit Segnung der Palm-
zweige vor dem Pfarrhaus
Sonntag, 24. März, 18 Uhr: Gemein-
same Bußfeier in Volkertshausen 

Versammlung der Wehren
Die Jahreshauptversammlung aller
Singener Feuerwehrabteilungen fin-
det am Samstag, 23. März, um 20
Uhr in der Hohenkrähenhalle in
Schlatt statt.

Radrennen 
Der Velo Club Singen veranstaltet
am Ostersamstag, 30. März, ein

Radrennen mit Start und Ziel in der
Bruderhofstraße. Der Streckenver-
lauf führt auch über Hausen. Betrof-
fen sind vor allem die Straßen „Zum
Aachweg“/„Hinter den Reben“: Aus
Sicherheitsgründen wird für die
Dauer des Rennens eine Umleitung
eingerichtet. Um Verständnis wird
gebeten.

Palmen binden
Das Bastelteam der Pfarrgemeinde
lädt alle Kinder zum Palmenbinden
am Donnerstag, 21. März, von 16 bis
17.15 Uhr ins Pfarrhaus ein (bitte
Gartenschere mitbringen). Die Pal-
menweihe findet dann während der
Vorabendmesse am Samstag, 23.
März, um 18.30 Uhr statt. 

Fußball 
Jugend
Freitag, 22. März, 18 Uhr: SG Hausen
D – SG Dettingen
18.30 Uhr: SG Hausen B – SG Sto -
ckach (Steißlingen)
Samstag, 23. März, 13 Uhr: SG Hau-
sen A – SG Markelfingen
Aktive
Samstag, 23. März, 13.45 Uhr: PTSV
Schlatt II – SV Hausen II
16 Uhr: SV Riedheim – SV Hausen I

Ortsvorsteherin:
Sprechstunden entfallen

Die Sprechstunden von Ortsvorste-
herin Erika Güss entfallen am Frei-
tag, 22. März, und am Dienstag, 26.
März. 

Verwaltungsstelle zu
Die Verwaltungsstelle bleibt an
Gründonnerstag, 28. März, ge-
schlossen. 

Mülltermine
Freitag, 22. Februar: Gelbe Säcke

Kirchengemeinde
Donnerstag, 21. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 
Palmsonntag, 24. März, 10.15 Uhr:

Hl. Messe mit Segnung der Palm-
zweige auf dem Kirchplatz

Hegauer Burghexen
Die Hegauer-Burghexen laden alle
aktiven und passiven Mitglieder so-
wie Freunde und Gönner zur Jahres-
hauptversammlung am Sonntag, 7.
April, um 18 Uhr herzlich in den
Sportlertreff der Hohenkrähenhalle
ein. Anträge sind bis zum 31. März
bei der Vorstandschaft einzureichen.
Die Hegauer Burghexen freuen sich
auf zahlreiches Erscheinen. 

4. Bockbierfest
Der Musikverein lädt zum 4. Bock -
bierfest in die Riedblickhalle. 
– Samstag, 23. März, ab 19 Uhr:
„Bockbier-Party“ mit der Holzhauer-
musik aus Radolfzell. Eintritt für
Gäs te in Tracht (Dirndl/Lederhose) 5
Euro anstatt 7 Euro. Bieranstich:
19.45 Uhr mit den Alphornbuben aus
Beuren an der Aach. 
– Sonntag, 24. März, ab 11 Uhr:
Weißwurst-Frühschoppen mit den
Musikvereinen Worblingen und
Bankholzen.
Es gibt bayrische Spezialitäten und
zusätzlich am Sonntagnachmittag
Kaffee und Kuchen. 

Krankengottesdienst
Freitag, 22. März, 15 Uhr: Kranken-
gottesdienst mit Krankensalbung in
der Hl. Kreuz-Kirche. Nach dem Got-
tesdienst herzliche Einladung zur
Begegnung mit Kaffee und Kuchen
im Bürgerhaus. Wer den Fahrdienst
braucht, bitte melden unter Telefon
29952.

Brunnenfest
Der Kulturausschuss plant mit den
Vereinen am 6. und 7. Juli  ein Brun-
nenfest in der Brunnenstraße.
Schirmherr Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret eröffnet das Fest am
Samstag, 6. Juli, um 17 Uhr; abends
spielt die Gruppe „In Beetween“. Am
Sonntag, 7. Juli, wird um 9 Uhr mit
der heiligen Messe in der Pfarrkirche
begonnen; anschließend buntes

Rahmenprogramm mit Kunsthand-
werkerausstellung im und vor dem
Bürgerhaus, Ausstellung vom Kin-
dergarten, Kinderschminken, Hüpf-
burg, Spielmöglichkeiten für Kinder,
Drehorgelunterhaltung, musikali-
schen Beiträgen auf der Bühne
u.v.m. Eine Oldtimerausstellung run-
det das Brunnenfest ab. Weitere De-
tails zum Fest werden monatlich im
„Z’Überlinge“ vorgestellt.

Schalmeienclub
Der Schalmeienclub Überlingen am
Ried 1978 e.V. lädt alle aktiven und
passiven Mitglieder zur Generalver-
sammlung am Freitag, 19. April, 20
Uhr, ins Gasthaus „Alte Mühle“ ein.
Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Regularien auch Eh-
rungen und Neuwahlen. 

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350
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Glascontainer--Zeiten
Das Einwerfen von Altglas in die
bereitgestellten Container ist nur
zwischen 7 Uhr morgens bis
20 Uhr abends erlaubt. An Sonn-
und Feiertagen ist es ganz unter-
sagt.


